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Bekanntmachungen der Stadt

Ein herzliches Grüß Gott im Jubiläumsjahr 875  
Jahre Vöhringen.  
Im Amts- und Mitteilungsblatt unserer Stadt  
Vöhringen berichten wir wöchentlich über wich-
tige Ereignisse, die Arbeit in unseren kommunal-
politischen Gremien und der Verwaltung. Sofern 
es die Stadt Vöhringen und ihre Bürgerinnen und 
Bürger betrifft, erhalten Sie natürlich auch Mit-
teilungen aus anderen Bereichen.

Ihr    

Michael Neher,  
Erster Bürgermeister
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WAHLBEKANNTMACHUNG 

zur Landtags- und Bezirkswahl  
am 08. Oktober 2023

1. Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr.

2.  Die Gemeinde/Stadt ist in 11 allgemeine Stimm-
bezirke eingeteilt.  
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Stimm-
berechtigten in der Zeit vom 27.08.2023 bis 
17.09.2023 übersandt worden sind, sind der 
Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in 
dem die Stimmberechtigten abzustimmen haben.

3.  Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung 
des Briefwahlergebnisses um 16:00 Uhr in der 
Uli-Wieland-Mittelschule Vöhringen, Kirchplatz 4, 
89269 Vöhringen zusammen.

4.  Stimmberechtigte Personen können nur in dem 
Wahlraum des Stimmbezirks wählen, in des-
sen Wählerverzeichnis sie eingetragen sind. Die 
Stimmberechtigten haben ihre Wahlbenachrich-
tigung und ihren amtlichen Personalausweis 
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 

  Jede Wählerin/Jeder Wähler hat zwei Stimmen 
für die Landtagswahl und zwei Stimmen für die 
Bezirkswahl. Gewählt wird mit amtlichen Stimm-
zetteln, die der Wählerin/dem Wähler bei Betreten 
des Wahlraums ausgehändigt werden. 

  Im Einzelnen erhält die Wählerin/der Wähler fol-
gende Stimmzettel: 

 -  einen kleinen weißen Stimmzettel zur Land-
tagswahl für die Wahl einer oder eines Stimm-
kreisabgeordneten (Erststimme), 

 -  einen großen weißen Stimmzettel zur Land-
tagswahl für die Wahl einer oder eines Wahl-
kreisabgeordneten (Zweitstimme), 

 -  einen kleinen blauen Stimmzettel zur Bezirks-
wahl für die Wahl einer Bezirksrätin oder eines 
Bezirksrats im Stimmkreis (Erststimme), 

 -  einen großen blauen Stimmzettel zur Bezirks-
wahl für die Wahl einer Bezirksrätin oder eines 
Bezirksrats im Wahlkreis (Zweitstimme).

  Auf jedem dieser Stimmzettel darf nur eine 
Stimme abgegeben werden.

  Die Wählerin/Der Wähler kennzeichnet durch je 
ein Kreuz oder auf andere Weise in dem hierfür 
vorgesehenen Kreis auf dem Stimmzettel mit den 
Stimmkreisbewerbern, welcher Stimmkreisbe-
werberin/welchem Stimmkreisbewerber, und auf 
dem Stimmzettel mit den Wahlkreisbewerbern, 
welcher Wahlkreisbewerberin/welchem Wahlkreis-
bewerber sie/er ihre/seine Stimme geben will. 

  Die Stimmzettel müssen von der Wählerin/vom 
Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraums bzw. 
hinter einer Sichtschutzvorrichtung oder in einem 
besonderen Nebenraum gekennzeichnet und 
mehrfach so gefaltet werden, dass die Stimmab-
gabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf 
nicht fotografiert oder gefilmt werden.

5.  Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss daran 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses im Stimmbezirk sind öffentlich. Je-
dermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträch-
tigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

6.  Stimmberechtigte, die einen Wahlschein haben, 
können an der Wahl 

 a)  durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum des auf dem Wahlschein bezeich-
neten Stimmkreises oder 

 b) durch Briefwahl 
  teilnehmen. 
  Wer durch Briefwahl abstimmen will, erhält von 

der Gemeinde (Verwaltungsgemeinschaft) auf An-
trag einen Wahlschein mit folgenden Unterlagen: 

 -  je einen Stimmzettel mit den Stimmkreisbewer-
bern für die Landtagswahl (weiß) und die Bezirks-
wahl (blau), 

 -  je einen Stimmzettel mit den Wahlkreisbewerbern 
für die Landtagswahl (weiß) und die Bezirkswahl 
(blau), 

 -  zwei Stimmzettelumschläge (weiß und blau), 
 -  einen roten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, 

an die der Wahlbrief zu übersenden ist und 
 - ein Merkblatt für die Briefwahl. 
  Bei der Briefwahl müssen die Stimmberechtigten 

dafür sorgen, dass der Wahlbrief, in dem sich der 
Wahlschein und die verschlossenen Stimmzettel-
umschläge (mit den jeweils zugehörigen Stimmzet-
teln) befinden, bei der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle spätestens am Wahltag, 18 
Uhr, eingeht. 

  Nähere Hinweise darüber, wie die Stimmberechti-
gen die Briefwahl auszuüben haben, ergeben sich 
aus dem Merkblatt für die Briefwahl.

7.  Jede stimmberechtigte Person kann ihr Stimmrecht 
nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine 
Ausübung des Stimmrechts durch einen Vertreter 
anstelle der stimmberechtigten Person ist unzu-
lässig (Art. 3 Abs. 4 LWG). Eine stimmberechtigte 
Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer 
Behinderung an der Abgabe ihrer Stimme gehin-
dert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf techni-
sche Hilfe bei der Kundgabe einer von der stimm-
berechtigten Person selbst getroffenen und geäu-
ßerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig 
ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuch-
licher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willensbildung oder Entscheidung 
der stimmberechtigten Person ersetzt oder 
verändert oder wenn ein Interessenkonflikt 
der Hilfsperson besteht (Art. 3 Abs. 5 LWG).

  Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der 
Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne 
eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberech-
tigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar 
(§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Vöhringen, den 23.09.2023

Michael Neher  
1. Bürgermeister 

JEDEN SAMSTAGVORMITTAG
Frische Produkte  

auf dem Vöhringer 
Wochenmarkt

VÖHRINGER  
WOCHENMARKT

samstags 07:00 – 12:00 Uhr  
vor dem Kulturzentrum Vöhringen

ÖFFENTLICHE BEFLAGGUNG
Tag der Deutschen Einheit 

03. Oktober 2023

Aus Anlass des diesjährigen Tages der Deutschen Ein-
heit erfolgt die Beflaggung des Rathauses Vöhringen.
Weitere Informationen:

 f www.bundesregierung.de

 Der 3. Oktober wurde als Tag der Deutschen Einheit 
im Einigungsvertrag 1990 zum gesetzlichen Feiertag 
in Deutschland bestimmt. Als deutscher Nationalfeier-
tag erinnert er an die deutsche Wiedervereinigung, 
die „mit dem Wirksamwerden des Beitritts der Deut-
schen Demokratischen Republik zur Bundesrepublik 
Deutschland […] am 3. Oktober 1990“ „vollendet“ 
wurde. Somit wurden Brandenburg, Mecklenburg-Vor-
pommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
sowie Berlin in seiner Gesamtheit die neuen Länder 
der Bundesrepublik Deutschland.   
Als „Deutsche Einheit“ wird historisch seit dem 
frühen 19. Jahrhundert das Bestreben bezeichnet, 
die deutschen Länder in einem Staat zusammen-
zuführen. Das Einheitsmotiv findet sich auch in der 
deutschen Nationalhymne als „Einigkeit“ wieder. 
    Quelle: Wikipedia

Die Stadt Vöhringen ist seit 09. April 1990 mit der 
Stadt Hettstedt, die zu diesem Zeitpunkt noch auf 
dem Gebiet der ehemaligen Deutschen Demokrati-
schen Republik lag, partnerschaftlich verbunden.  
Hettstedt zählt heute rund 14.800 Einwohner und 
gehört zum Landkreis Mansfeld-Südharz. Die Stadt 
im südlichen Harzvorland liegt 200 Metern über NN, 
etwa 40 Kilometer nordwestlich von Halle (Saale) und 
50 Kilometer südlich der Landeshauptstadt Magde-
burg.  
Sie ist bekannt für den früheren Kupferbergbau und 
eine noch heute bedeutende Nichteisen-Metallurgie. 
Hettstedts erste urkundliche Erwähnung datiert aus 
dem Jahre 1046 in einer Schenkungsurkunde des 
deutschen Königs Heinrich III. an die Stiftskirche zu 
Meißen. Hettstedts Entwicklung von einer kleinen 
Siedlung im malerischen Wippertal ist eng mit dem 
Bergbau verknüpft: Am Kupferberg bei Hettstedt lag 
im Jahr 1199 die Wiege des Mansfelder Kupferschie-
ferbergbaus.
Wissenswertes über Hettstedt:

 f www.hettstedt.de

KITA VÖHRINGEN NORD
Flohmarkt rund ums Kind  

07. Oktober 2023

Der Elternbeirat der Kindertagesstätte Vöhringen 
Nord lädt zum Flohmarkt rund ums Kind ein.
Wann:   Samstag, 07.10.2023  

12:00 – 14:00 Uhr
     (Einlass für Schwangere mit Mutterpass  

ab 11:30 Uhr)

Wo:  Aula der Grundschule Nord
    Falkenstraße 23

Bitte reservieren Sie sich Ihren Verkaufstisch frühzei-
tig – die Anzahl ist begrenzt!

 f E-Mail:  KitaNord.Elternbeirat@web.de
Pro Verkaufstisch wird eine Gebühr von 10 € erhoben. 
Weitere Infos erhalten die Verkäufer mit der Bestäti-
gungs-E-Mail.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Wir freuen uns auf 
zahlreichen Besuch. Der Erlös kommt den Kindern der 
Kindertagesstätte zugute.

VÖHRINGER  
ADVENTSMARKT

08. – 10. Dezember 2023  
Teilnahmeinteressierte  

bitte melden!

Der diesjährige Adventsmarkt rund um den festlich 
beleuchteten Christbaum findet von Freitag, 08.12. 
bis Sonntag, 10.12.2023 statt.  
Sie möchten eine Verkaufshütte aufstellen und Spei-
sen, Getränke, Gebasteltes oder sonstige winterliche 
oder weihnachtliche Dinge verkaufen oder die kleinen 
und großen Besucher unterhalten und etwas auf der 
Bühne vorführen? Für Ideen und Rückfragen dürfen 
Sie sich gerne im Kulturamt melden.

 Foto: Leroy Kempf

Kulturamt Vöhringen 
Büro:  Rathaus Vöhringen 

Hettstedter Platz 1
 f Tel.Nr.: 07306/9622-116
 f E-Mail: Adventsmarkt@voehringen.de
 f Zimmer 08 im EG

VERLEGUNG ABFUHRTERMINE
wegen des Feiertages  

Tag der Deutschen Einheit

Aufgrund des Feiertages Tag der Deutschen Einheit 
2023 verschiebt sich die Leerung der Gelben Tonnen 
(Ost) auf Mittwoch, 04. Oktober 2023, Gelbe Tonne 
(West) und Papiertonne (Illerzell) auf Donnerstag, 05. 
Oktober 2023, Bioabfall in den Stadtteilen Illerberg/
Thal, Illerzell auf Freitag, 06. Oktober 2023 und Pa-
piertonne (Ost) auf Samstag, 07. Oktober 2023.

JUBILÄUMSAUSSTELLUNG ERÖFFNET
30 Jahre Kulturzentrum  

Wolfgang-Eychmüller-Haus Vöhringen 
Schwaben gestern – heute – morgen

Am Mittwoch, den 20. September 2023, eröff-
nete Bürgermeister Michael Neher in feierlichem 
Rahmen die Jubiläumsausstellung zum 30-jäh-
rigen Bestehen des Vöhringer Kulturzentrums 
Wolfgang-Eychmüller-Haus, welche, zusammen 
mit der Ausstellung „Schwaben gestern – heute – 
morgen“ des Bezirks Schwaben, noch bis zum 11. 
Oktober in diesem architektonisch außergewöhn-
lichen Gebäude der Öffentlichkeit zugänglich ist. 
Während im Erdgeschoss Plakate die vergangenen 
30 Jahre Kulturzentrum Revue passieren lassen, 
können im Oberen Foyer außergewöhnliche und 
teils preisgekrönte Fotografien, aufgenommen an 
den unterschiedlichsten Orten des Bezirks Schwa-
ben, bestaunt werden.
Als Ehrengäste konnte Bürgermeister Neher an die-
sem lauen Spätsommerabend Ehrenbürger und Alt-
bürgermeister Karl Janson, Bezirksrat Herbert Pressl 
sowie Mitglieder des Vöhringer Stadtrates begrü-
ßen. Darüber hinaus waren auch einige Kulturabon-
nenten und interessierte Bürger erschienen, um der 
Eröffnung der interessanten Kombi-Ausstellung bei-
zuwohnen, welche den Reigen an Veranstaltungen, 
die im Rahmen des Jahresprogramms zum Jubiläum 
„875 Jahre Vöhringen“ im Wolfgang-Eychmüller-
Haus stattfinden, abschließt.
In seiner Ansprache beleuchtete Bürgermeister 
Michael Neher kurz den Werdegang des weit über 
die Stadtgrenzen hinaus bekannten Vöhringer Kul-
turzentrums Wolfgang-Eychmüller-Haus.  
Nach dem Erwerb des Gasthofs „Schwarzer Ad-
ler“ im Jahre 1979 hatte sich der Vöhringer Stadt-
rat 1988 einstimmig dazu entschieden, ein Kul-
turzentrum zu errichten. 1990 erfolgte der erste 
Spatenstich sowie die Grundsteinlegung und be-
reits 1993 fand die feierliche Einweihung des Ge-
bäudes statt. „Hierfür gebührt allen beteiligten 
Entscheidungsträgern, insbesondere den da-
maligen Stadträten und unserem Ehrenbürger 
und Altlandrat Erich Josef Geßner als damaligem 
Bürgermeister, noch heute unser allergrößter 
Dank“, unterstrich Bürgermeister Michael Neher 
im Zuge seiner Rede.  
Über all die Jahre sei es der Stadt mehr und mehr 
gelungen, diese hervorragende kulturelle Einrich-
tung mit Leben zu erfüllen durch ein vielseitiges 
und hochwertiges Kulturangebot, welches von 
Künstlern aus nah und fern aber auch durch ört-
liche Vereine dargeboten werde.  
Herzlicher Dank gelte an dieser Stelle den frühe-
ren Kulturamtsleitern Herrn Gabor Szasz und Frau 
Anette Netter, den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern des Kulturzentrums sowie den Abonnenten, 
Gästen und Freunden der Einrichtung.
Im Anschluss überbrachte Bezirksrat Herbert 
Pressl herzliche Grüße des Bezirkstagspräsiden-
ten Martin Sailer und richtete in seiner Ansprache 
einen Blick auf die parallel stattfindende Foto-

Wanderausstellung „Schwaben gestern – heute 
– morgen“ des Bezirks Schwaben. Es würden hier-
bei wunderschöne Fotografien beeindruckender 
Orte in Schwaben gezeigt und der Ausstellungs-
ort, „unsere“ Stadt Vöhringen, gehöre ebenso zu 
diesen, so Pressl. Schwaben habe so viele schöne 
Ecken, dass sie so viel wie möglich davon zeigen 
wollen.

Bezirksrat Herbert Pressl

Beim Fotopreis 2022 waren deshalb außerge-
wöhnliche Bilder aus ganz Schwaben gefragt, die 
derzeit im Zuge der Wanderausstellung im Wolf-
gang-Eychmüller-Haus bestaunt werden können. 
Der Bezirk Schwaben wird heuer 70 Jahre alt. 
Teilgenommen haben im Jahr 2022 insgesamt 
59 Fotografinnen und Fotografen mit 305 ein-
gereichten Bildern. In der 5-köpfigen Jury hatten 
zwei Fachleute aus dem Landkreis Neu-Ulm mit-
gewirkt: Der Vöhringer Fotograf Martin Ebert und 
der Kunst- und Kulturhistoriker Wolfgang Ott aus 
Weißenhorn. Für die Ausstellung im Vöhringer 
Kulturzentrum wurden die preisgekrönten Fotos 
von weiteren 75 Aufnahmen aus dem Wettbe-
werb ausgewählt. Roland Seichter aus Kaufbeu-
ren konnte den 1. und 2. Platz beim Wettbewerb 
mit seinen Bildern „Windkraft bei Bidingen“ und 
„Forggensee Dry“ belegen.
Musikalisch wurde die Eröffnung der Jubiläums-
ausstellung von Anja Mayer und Fabian Weisen-
berger, beide Musikschule Dreiklang e.V., feierlich 
umrahmt.
Für alle Interessierten ist die Jubiläumsausstel-
lung im Kulturzentrum noch bis zum 11. Oktober 
– jeweils mittwochs, samstags und sonntags von 
15:00 bis 19:00 Uhr sowie bei Veranstaltungen – 
geöffnet.

JAHRESPROGRAMM
875 Jahre Vöhringen 
Vom einstigen Dorf  
zur blühenden Stadt 
www.voehringen.de

Es gibt viel zu entdecken und gemeinsam  
zu feiern im Jubiläumsjahr 2023.

VÖHRINGEN FEIERT – FEIERN SIE MIT!

v.l.n.r. Bürgermeister Michael Neher, Ehrenbürger und Altbürgermeister Karl Janson sowie die ersten Pächter 
der ehemaligen Ratsstube „Zum Schwarzen Adler“ im Wolfgang-Eychmüller-Haus Gaby und Gert Schulze

Plakate aus 30 Jahren Kulturzentrum

v.l.n.r. Bürgermeister Michael Neher, Lothar Damm (ehem. Dekanatskantor), Ehrenbürger und  
Altbürgermeister Karl Janson sowie Kulturamtsleiter Volker Drastik

Standesamtliche Nachrichten

WIR GEDENKEN
Aufrichtiges Beileid  

den Angehörigen

Margarete Herde, 87 Jahre   
† 14.09.2023  
zuletzt wohnhaft in Illerzell
Die Stadt Vöhringen verzichtet aus datenschutzrecht-
lichen Gründen darauf, Geburtstage und Jubiläen 
ohne ausdrücklich erklärte Zustimmung der Betroffe-
nen abzudrucken.  
Wer sich über die Veröffentlichung seines runden 
Geburtstages oder seines Ehejubiläums in den Amt-
lichen Mitteilungen freuen würde, kann sich gerne 
jederzeit an die Mitarbeiterinnen im Bürgerbüro des 
Rathauses Vöhringen wenden.
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KOMPETENZ VOR ORT

Bekanntmachungen anderer Behörden und Einrichtungen

AMTSTAG DES NOTARS
Notar Dr. Benedikt Strauß  

in Vöhringen  
04. Oktober 2023

In Kürze findet wieder der Amtstag des Notars Dr. 
Benedikt Strauß im Vöhringer Rathaus statt.

Wann:   Mittwoch, 04.10.2023  
08:30 – 11:30 Uhr

Wo:    Rathaus Vöhringen
    1. Stock, Zimmer 1.07

Anmeldung: ERFORDERLICH
     spätestens am Vortag  

in der Notarstelle Illertissen  
Tel.Nr.: 07303/928760

LEW-GRUPPE
Meilenstein der regionalen Energiewende –  

100.000ste EEG-Anlage geht in Vöhringen ans Verteilnetz von LEW

In Vöhringen ist die 100.000ste EEG-Anlage an das 
regionale Stromverteilnetz von LVN angeschlossen 
worden. 
Knapp 12 Kilowatt-Leistung, verteilt auf 27 Module 
auf Ost- und Westseite des Dachs eines Einfamilien-
hauses in Vöhringen. Das ist die 100.000ste EEG-An-
lage, die an das regionale Stromverteilnetz von LVN 
angeschlossen wird. Die Anlage des Ehepaars There-
sia und Jürgen Nottensteiner ist kombiniert mit einem 
Batteriespeicher im Keller und soll künftig auch ein 
Elektroauto mitversorgen. Dass jetzt die 100.000er-
Marke bei den EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz)-
Anlagen im LVN-Netz erreicht wird, liegt vor allem am 
Photovoltaik-Boom. Seit 2021 verdoppeln sich jähr-
lich die Anmeldezahlen bei LVN. Für das laufende Jahr 
erwartet LEW Verteilnetz rund 30.000 Neuanmeldun-
gen – etwa zehn Mal so viel wie noch vor fünf Jahren.

Alle 300 Meter eine Erzeugungsanlage  
im LEW-Verteilnetz

Rein rechnerisch speist mittlerweile alle 300 Meter 
eine Erzeugungsanlage Strom aus erneuerbaren Ener-
gien in das Verteilnetz von LEW. Damit gehört LVN zu 
den Netzbetreibern mit der höchsten Anlagendichte 
in Deutschland – bezogen auf die Anzahl. Die Anla-
gen zur regenerativen Stromerzeugung am LVN-Netz 
haben aktuell eine Leistung von 3,3 Gigawatt. Zur 
Einordnung: Ein Block des stillgelegten Kernkraft-
werks Gundremmingen hatte eine Leistung von rund 
1,3 Gigawatt.

Immer stärkere Einspeisungen  
in das europäische Verbundnetz

Die Leistung der Anlagen übersteigt bei LVN die 
Netzhöchstlast, also den maximalen gleichzeitigen 
Verbrauch, schon jetzt deutlich. Vor allem an sonni-
gen Tagen gibt es dann mehr Strom aus erneuerbarer 
Energie im Netz als momentan verbraucht wird. Dann 
fließt Strom aus dem regionalen Verteilnetz in das 
europäische Verbundnetz – mit immer höherer Leis-
tung. Zuletzt wurde an Pfingsten mit 1,6 Gigawatt ein 
neuer Rekord bei der Einspeisung aus dem LEW-Netz 
in das Verbundnetz erreicht.

Massiver Netzausbau notwendig
Auf Basis der aktuellen klimapolitischen Ziele ist bis 
Ende des Jahrzehnts im LEW-Verteilnetz nochmals 
eine Verdreifachung der Leistung der Stromerzeugung 
aus erneuerbaren Energien zu erwarten. Deshalb 
muss die Kapazität des Verteilnetzes massiv erweitert 
werden, ein Netzausbau auf allen Spannungsebenen 
ist angelaufen. Die Investitionen hat die LEW-Gruppe 
bereits massiv aufgestockt: Innerhalb von fünf Jahren 
plant LEW rund eine Milliarde Euro zu investieren – 
den Großteil davon in das regionale Stromverteilnetz. 
Zusätzlich zum Netzausbau laufen Programme und 
Initiativen zur Digitalisierung und Smartifizierung des 
Stromnetzes.

Erneuerbare decken schon jetzt 75 Prozent des 
Strombedarfs

„Der Umbau des Energiesystems läuft in unserer 
Region in enorm hohem Tempo. Wir haben mit der 
Wasserkraft seit jeher eine starke Basis. Jetzt sehen 
wir den schnellen Hochlauf bei der Photovoltaik. 
Schon heute decken die Erneuerbaren rein rechne-
risch zu 75 Prozent den jährlichen Strombedarf aller 
Netzkunden – inklusive der großen Betriebe. An 
jedem zweiten Tag werden wir zum Stromexpor-
teur, speisen ins Übertragungsnetz und versorgen 
so andere Regionen mit Energie“, sagt Josef Wag-

ner, technischer Geschäftsführer bei LEW Verteilnetz. 
„Mit dem regionalen Stromverteilnetz stellen wir 
die Plattform für den weiteren Transformationspro-
zess des Energiesystems. Diese Infrastruktur bauen 
wir aus, modernisieren und digitalisieren sie für den 
weiteren Weg in die Energiezukunft.“

Zubau der Erneuerbaren und Netzausbau  
müssen synchron laufen

Dabei müssten der Zubau der Stromerzeugung aus 
erneuerbaren Energien synchron laufen mit dem 
Netzausbau, so Wagner. Wichtig sei es deshalb, bei-
spielsweise Genehmigungsverfahren für Netzprojekte 
zu beschleunigen. „Ein weiterer wichtiger Ansatz-
punkt ist eine bessere Koordination des Zubaus 
von Erzeugungsanlagen“, sagt Josef Wagner. LVN 
hat zu diesen Themen einen „10-Punkte-Plan zur Be-
schleunigung der Energiewende“ vorgelegt und ist 
dazu im engen Austausch mit der Bayerischen Staats-
regierung.

„Große Dynamik  
beim Umbau des Energiesystems“

„100.000 Anlagen zur Stromerzeugung aus er-
neuerbaren Energien am Netz und jeden Werktag 
kommen 120 neue dazu. Das zeigt die große Dy-
namik in unserer Region. Bürgerinnen und Bürger, 
Unternehmen und Kommunen bringen die Ener-
gieerzeugung vor Ort mit ihren Anlagen voran. Wir 
arbeiten mit Hochdruck daran, dass die Anlagen 
so schnell wie möglich ans Netz gehen und ein-
speisen können. An dieser Stelle möchte ich allen 
Kolleginnen und Kollegen bei LVN für ihren Einsatz 
danken“, sagt Norbert Wiedemann, kaufmännischer 
Geschäftsführer von LEW Verteilnetz. „Zweifellos 
stellt uns der aktuelle Boom vor Herausforderun-
gen – deshalb haben wir zahlreiche Maßnahmen 
umgesetzt, um die Bearbeitungskapazitäten zu er-
höhen und Bearbeitungszeiten zu verkürzen.“

Erwartungen beim  
PV-Hochlauf übertroffen

Der derzeitige Hochlauf bei den PV-Anlagen hat die 
Erwartungen an eine deutliche Zunahme nochmals 
übertroffen. Deshalb hat LEW Verteilnetz Personal-
kapazitäten zur Bearbeitung der Anlagen weiter auf-
gestockt. Wo möglich, werden Abläufe automatisiert 
und Roboteranwendungen zur Datenbearbeitung 
genutzt. Auch bei den Prozessen und Schnittstellen 
mit den Anlagenbetreibern und Partnern laufen Op-
timierungen.

Anlagen frühzeitig anmelden
Um eine möglichst schnelle Umsetzung zu gewähr-
leisten, ist wichtig, dass neue PV-Anlagen möglichst 
frühzeitig bei LEW Verteilnetz im Installateursportal 
angemeldet werden, also deutlich vor der Fertig-
stellung der Anlage. So können einige Bearbei-
tungsschritte bei LVN bereits vor der technischen 
Inbetriebnahme erfolgen. Auch der Eintrag im Markt-
stammdatenregister sollte frühzeitig erfolgen. Außer-
dem ist es wichtig, dass Betreiberinnen und Betrei-
ben zusammen mit ihrem Elektrofachbetrieb auf eine 
korrekte und vollständige Übermittlung der erforder-
lichen Daten bei der Anmeldung von Anlagen achten. 
Nur so kann LVN die Anmeldungen ohne Rückfragen 
und weitere Verzögerung schnell und effizient be-
arbeiten.
Einen Schritt-für-Schritt-Ratgeber zum Anschluss neu-
er PV-Anlagen gibt es online.

 f www.lew-verteilnetz.de/pvanmelden

Die PV-Anlage von Theresia und Jürgen Nottensteiner (Mitte) aus Vöhringen ist die 100.000ste EEG-Anlage 
am LEW Verteilnetz. Dazu gratulierten LVN-Geschäftsführer Josef Wagner (l.), Sascha Schäfer von der LVN-Be-
triebsstelle Illertissen (2.v.l.) sowie LVN-Geschäftsführer Norbert Wiedemann (2.v.r.) und LEW Kommunalma-
nager Michael Smischek (r.). Foto: Paul Meckes – © LEW

LANDKREIS NEU-ULM
Treffpunkt Museum – neue Veranstaltungsreihe im Bienenmuseum

Im Vöhlinschloss in Illertissen starten die Veranstal-
tungen mit „Kunst, Kultur und Gaumenschmaus“
Am Freitag, 06. Oktober 2023, startet im Bayerischen 
Bienenmuseum in Illertissen die neue Veranstaltungs-
reihe „Treffpunkt Museum – Kunst, Kultur und Gau-
menschmaus“.  
An drei aufeinanderfolgenden Terminen sind ältere 
Menschen eingeladen, das Museum interaktiv zu 
entdecken und dabei Kontakte zu knüpfen. Bei den 
einzelnen 90-minütigen Veranstaltungen wird eine 
lockere Möglichkeit des Austausches und des Kultur-
genusses geboten. Es werden bei jedem Museums-
besuch andere Ausstellungsinhalte vorgestellt, Ob-
jekte anzufassen ist ausdrücklich erwünscht und wer 
möchte, kann auch selbst kreativ werden. Bei Kaffee 
und einem Gaumenschmaus klingen die Termine aus.
Das Projekt wurde aufgrund des Jahresthemas „Licht 
an – Damit Einsamkeit nicht krank macht“ des Baye-
rischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege 
ins Leben gerufen. Initiator der Veranstaltungsreihe 
im Landkreis Neu-Ulm sind der Öffentliche Gesun-
heitsdienst (ÖGD) sowie die Gesundheitsregionplus 
Landkreis Neu-Ulm mit den Museen des Landkreises.
Der vom Museumsteam des Landkreises Neu-Ulm 
veranstaltete „Treffpunkt Museum“ besteht aus drei 
Vormittagen. Die ersten beiden Veranstaltungen 
finden im Bayerischen Bienenmuseum statt. Beim 
dritten Termin unternehmen wir eine organisierte Ex-
kursion an das Klostermuseum Roggenburg. Alle drei 

Veranstaltungen sind kostenfrei. Der „Treffpunkt Mu-
seum“ richtet sich an Erwachsene, Seniorinnen und 
Senioren, alle sind herzlich willkommen! Sie können 
sich für die komplette Reihe anmelden oder auch nur 
für ein oder zwei Termine.
Die Veranstaltungsreihe besteht aus folgenden Ter-
minen:

 f Freitag, 06.10.2023, 10:00 bis 11:30 Uhr
 f Freitag, 13.10.2023, 10:00 bis 11:30 Uhr, 
 f Freitag, 20.10.2023, Exkursion nach Roggen-
burg, Abfahrt 10:00 Uhr in Illertissen; Fahrge-
meinschaften können organisiert werden; Start 
im Klostermuseum Roggenburg um 10:30 Uhr; 
die Veranstaltung klingt bei einem gemeinsamen 
Gaumenschmaus aus

Treffpunkt ist jeweils um 10:00 Uhr am Eingang des 
Bienenmuseums im Vöhlinschloss, Schlossallee 23, 
89257 Illertissen.
Sabine Moser und Franziska Honer vom Museums-
team nehmen Ihre Anmeldung entgegen und stehen 
für Fragen zur Verfügung.

 f Tel.Nr.: 0731/7040-42014
 f E-Mail: kreismuseen@lra.neu-ulm.de

Das Bayerische Bienenmuseum hat einen Aufzug, das 
Klostermuseum Roggenburg ist ebenerdig. Sitzmög-
lichkeiten stehen in beiden Museen zur Verfügung.   
Das Museumsteam des Landkreises Neu-Ulm freut 
sich auf Ihr Kommen!

 f www.landkreis-nu.de/bienenmuseum

LANDKREIS NEU-ULM
Preisverdächtig:  

Projekte im Sinne  
unserer Umwelt

Klima- und Naturschutzpreis des Landkreises Neu-
Ulm geht in die dritte Runde: Bis zum 31. Oktober 
bewerben

Sie haben ein Projekt ins Leben gerufen, um Tiere und 
Pflanzen zu schützen? Sie wissen, was umweltfreund-
liche Mobilität ausmacht und packen dies tatkräftig 
an? Sie kennen jemanden, der sich engagiert für den 
Klimaschutz einsetzt? Dann bewerben Sie sich für den 
Klima- und Naturschutzpreis des Landkreises Neu-
Ulm oder schlagen jemanden dafür vor!

Bereits zum dritten Mal schreiben der Fachbereich 
Naturschutz und Landschaftsplanung sowie der 
Fachbereich Zukunft und Innovation am Landrats-
amt Neu-Ulm den Preis aus. Teilnehmen kann prin-
zipiell jeder. „Der Preis richtet sich an Privatperso-
nen, Gruppen, Organisationen, Vereine, Verbände, 
Bildungseinrichtungen und Betriebe“, informiert 
Mitorganisatorin Stefanie Batke vom Fachbereich Na-
turschutz und Landschaftsplanung. Seit 2022 wird er 
jedes Jahr für besondere Verdienste in folgenden Be-
reichen verliehen:

 f Klimaschutz
 f Mobilität
 f Naturschutz
 f Artenschutz

Prämiert werden mit dem Preis insbesondere „stille 
Helferinnen und Helfer“, die sonst nicht so sehr im 
Licht der Öffentlichkeit stehen, teilt Batke mit. Diese 
müssen sich überwiegend ehrenamtlich bzw. freiwil-
lig (ohne rechtliche Verpflichtung) über ihre sonst üb-
lichen Aufgaben hinaus in einem der oben genannten 
Bereiche engagieren.

Ob Artenschutzmaßnahmen für bedrohte Tier- und 
Pflanzenarten, die Neuanlage von Biotopen, Initiati-
ven zur CO2-Einsparung – „der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt, was mögliche Ideen und Projek-
te betrifft, um das Klima und die Natur zu schüt-
zen und sich für den Preis zu bewerben“, erläutert 
der Klimaschutzmanager des Landkreises Neu-Ulm 
Matthias Rausch. „Bewertet werden Engagement, 
Innovation, Kreativität, Nachhaltigkeit und Nach-
ahmbarkeit.“

Bewerbungen sind 
bis zum 31. Oktober 2023  

möglich
Alle Bewerbungen werden einer Jury vorgelegt. Diese 
besteht aus Vertreterinnen und Vertretern des erwei-
terten Naturschutzbeirats des Landkreises Neu-Ulm 
sowie der Kreisverwaltung. Der Ausschuss „Klima, 
Umwelt und Natur“ beschließt dann die Höhe des 
jeweiligen Preisgeldes. Als Höchstbetrag pro Be-
werbung können 2.000 Euro vergeben werden. Be-
werbungsschluss ist der 31. Oktober 2023. Die Preis-
verleihung findet im Frühjahr 2024 im Rahmen einer 
Feierstunde statt.

Weitere Infos und Bewerbungen unter:
 f https://www.landkreis-nu.de/  
Klima-und-Naturschutzpreis

LANDKREIS NEU-ULM
Kindertagespflegepersonen gesucht

Jetzt über Qualifizierungskurse informieren
Sie betreuen gerne Kinder und können sich vorstellen, 
das auch zu Ihrem Beruf zu machen? Dann werden 
Sie doch Kindertagespflegeperson im Landkreis Neu-
Ulm. Die Kindertagespflege ist die familienähnlichste 
Form der Kindertagesbetreuung für Kleinkinder, aber 
auch für Kindergarten- und Schulkinder. Dabei kön-
nen individuelle Bedürfnisse besonders gut berück-
sichtigt werden. Die Betreuung erfolgt im eigenen 
Haushalt, im Haushalt der Eltern des Kindes oder in 
anderen geeigneten Räumen.

Voraussetzung ist unter anderem ein Qualifizierungs-
kurs zur Kindertagespflegeperson. Dafür müssen In-
teressierte entweder im Landkreis Neu-Ulm wohnen 
oder später (nach Abschluss des Kurses) im Landkreis 
als Kindertagespflegeperson/Assistenzkraft tätig 
sein. Zudem macht der Fachbereich Jugend und Fa-
milie am Landratsamt mindestens einen Hausbesuch, 
um einerseits die Örtlichkeiten zu begehen, in denen 
die Tätigkeit ausgeübt wird, und andererseits die Be-
werberin bzw. den Bewerber besser kennen zu lernen.

Die Anmeldung zu den Qualifizierungskursen erfolgt 
ebenfalls über den Fachbereich Jugend und Familie. 
Der nächste Qualifizierungskurs beginnt im Januar 
2024 und umfasst 160 Unterrichtseinheiten zu je 45 
Minuten. Die Dauer beträgt ca. 5 – 6 Monate und 
gliedert sich in zwei Grundkurse sowie einen Aufbau-
kurs. Die Kurse umfassen überwiegend pädagogische 
und psychologische Themen sowie Themen zur Er-
nährung und der Selbstständigkeit.

Bereits nach Absolvierung des Grundkurs 1 kann eine 
Pflegeerlaubnis beim Fachbereich Jugend und Familie 
beantragt werden, um als Kindertagespflegeperson 

tätig zu werden. Die beiden anderen Kurse müssen 
gleich im Anschluss berufsbegleitend absolviert wer-
den. Personen, die in Bayern bereits als pädagogische 
Fachkraft aufgrund ihrer Ausbildung gelten, müssen 
nur den Grundkurs 1 absolvieren.
Die Kosten für die Qualifizierungskurse betragen 250 
Euro. Für Empfänger von Bürgergeld oder Sozialhilfe-
leistungen betragen die Kosten 160 Euro, für päda-
gogisches Fachpersonal 80 Euro. Hiervon erhalten 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wieder einen Teil 
ausbezahlt, wenn sie den Kurs vollständig absolviert 
haben und als Kindertagespflegeperson tätig werden; 
und einen weiteren Teil, wenn sie länger als zwei Jah-
re als Kindertagespflegeperson arbeiten.
Als Kindertagespflegeperson ist man selbstständig 
und keine Angestellte des Landkreises Neu-Ulm oder 
einer Kommune. Die Betreuung kann zu Hause oder 
in Form der Großtagespflege in angemieteten Räum-
lichkeiten erfolgen.
Außerdem besteht die Möglichkeit, im Anschluss an 
die Qualifizierung als Kindertagespflegeperson in ei-
nem Kindergarten als Assistenzkraft tätig zu werden. 
Voraussetzung hierfür ist, dass beide Grundkurse und 
der Aufbaukurs erfolgreich abgeschlossen wurden. 
Im Anschluss müssen im Laufe des ersten Arbeitsjah-
res im Kindergarten nochmal 40 Unterrichtseinheiten 
Qualifizierung zur Assistenzkraft bei einem Institut, 
z.B. in Augsburg oder München, absolviert werden.
Interesse an einer Qualifizierung? Dann gerne bei  
Melanie Ostheimer vom Fachbereich Jugend und Fa-
milie melden.

 f E-Mail: melanie.ostheimer@lra.neu-ulm.de
 f Tel.Nr.: 0731/7040-53142
 f www.landkreis-nu.de/Kindertagespflege

LANDKREIS NEU-ULM
Franz und Gertrud Mück-Stiftung fördert Menschen mit Behinderung

Anträge können noch bis zum 13. Oktober einge-
reicht werden

Anträge für eine Förderung über die Franz und Ger-
trud Mück-Stiftung können noch bis zum 13. Oktober 
beim Landratsamt Neu-Ulm eingereicht werden. Die 
gemeinnützige Franz und Gertrud Mück-Stiftung hat 
seit dem Jahr 1991 das Ziel, Menschen mit körper-
lichen Behinderungen sowie bedürftige Schwerbehin-
derte aus dem Landkreis Neu-Ulm finanziell zu unter-
stützen. Der Landkreis Neu-Ulm vertritt und verwaltet 
die Stiftung und nimmt in dieser Funktion Anträge für 
eine Förderung entgegen. Aufgrund von Rücklagen 
stehen in diesem Jahr über 100.000 Euro zur Aus-
schüttung zur Verfügung.

Förderzuschüsse können zum Beispiel für Folgendes 
gewährt werden: 

 f berufliche Existenzgründungen 
 f Rehabilitationsmaßnahmen
 f Ausbildungen
 f Zuwendungen zum Lebensunterhalt in Notsitua-
tionen, wobei die Bedürftigkeit einer besonderen 
Prüfung unterzogen wird und die zweckentspre-
chende Verwendung nachzuweisen ist

 f Zuwendungen zur Beschaffung von Hilfsmitteln, 
die dazu beitragen, die Behinderung zu erleichtern 
(z.B. Rollstuhl)

Der Beschluss, welche Anträge in welcher Höhe ge-
fördert werden, wird nach einer Prüfung der Anträge 
Ende des Jahres getroffen. Die Auszahlung erfolgt 
Anfang 2024.
Die Stiftung konnte in den vergangenen Jahren zahl-
reichen Menschen mit Behinderung helfen. So haben 
bis letztes Jahr bereits 100 Personen sowie verschie-
dene Einrichtungen für Menschen mit Behinderung 
eine finanzielle Unterstützung erhalten.   
Gefördert wurden zum Beispiel die Einrichtung von 
Therapie- und Wohnräumen, die Anschaffung eines 
elektrischen Rollstuhls, der Einbau eines Treppenlifts, 
die Teilnahme an speziellen Therapien sowie weitere 
Maßnahmen, welche die Lebenssituation erleichtern.
Der Förderantrag ist auf der Website des Landkreises 
Neu-Ulm eingestellt.

 f https://www.landkreis-nu.de/Franz-und-Gertrud-
Mueck-Stiftung

Direkter Link zum Formular unter:
 f https://formular.landkreis-nu.de/formcycle/form/
alias/1/zuschussantragmueckstiftung/

Fragen beantwortet der Fachbereich Finanzen und 
Beteiligungen im Landkreis Neu-Ulm.

 f Tel.Nr.: 0731/7040-13107 oder -13100
 f E-Mail:  theresa.wagner@lra.neu-ulm.de  

dominic.tausend@lra.neu-ulm.de

Unsere Vöhringer Betriebe, Geschäfte und Händler 
sind TOP in Sachen Qualität, Service und Beratung. 

Mit jedem Einkauf die Heimat stärken.
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WO IST WAS LOS IN VÖHRINGEN? 
VERANSTALTUNGSKALENDER           

Datum/Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort

20.09., 15:00 Uhr – 
11.10.2023,  
19:00 Uhr

Jubiläumsausstellung 
30 Jahre Kulturzentrum  
Wolfgang-Eychmüller-
Haus Vöhringen 
Schwaben gestern – 
heute – morgen

Stadt Vöhringen /  
Bezirk Schwaben

Kulturzentrum  
Wolfgang-Eychmüller-Haus  
Vöhringen

30.09.2023 + 
21.10.2023 
17:00 Uhr

Kartenvorverkauf für 
den Dreiakter „Moulin 
Rouge wir kommen!“

Heimat- und  
Volkstrachtenverein 
D’Illertaler  
Vöhringen e.V.

Vereinsheim in der  
Wielandstraße

30.09.2023 
20:00 Uhr

Kein Platz für Liebe, 
eine Farce von Anthony 
Marriot und Bob Grant

Spectaculum04 Josef-Cardijn-Haus 
Vöhringen

01.10.2023 
11:00 + 14:00 Uhr

Dino-Live-Show Dino-Live-Show- 
Germany

Kulturzentrum 
Wolfgang-Eychmüller-Haus 
Vöhringen

01. + 15.10.2023 
14:00–17:00 Uhr

Museumsöffnung
Verein der Vöhringer 
Stadt- und  
Industriegeschichte e.V.

Stadtmuseum Vöhringen 
Ulmer Str. 25, Vöhringen

05.10.2023 
07:30 Uhr 
(Abfahrt 07:45 Uhr)

Besichtigung der  
Nudelfabrik Alb-Gold

Kolpingsfamilie  
Vöhringen

Firma Alb-Gold 
Trochtelfingen

05.10.2023 
10:00 Uhr

Seniorenfrühstück Stadt Vöhringen Josef-Cardijn-Haus 
Vöhringen

07.10.2023 
12:00–14:00 Uhr

Flohmarkt rund ums 
Kind

Elternbeirat der  
KiTa Vöhringen Nord

Aula der Grundschule Nord 
Falkenstr. 23, Vöhringen

07.10.2023 
13:30 Uhr

Kleider- und  
Spielzeugmarkt

Kath. Frauenbund 
Illerberg/Thal e.V. Mehrzweckhalle Illerberg

07.10.2023 
18:00 Uhr

Weinfest Wasamolle  
Illerberg/Thal e.V.

Vereinsheim Wasamolle, 
Illerberg

07.10.2023 
19:00 Uhr

Musikanten spielen auf Blue Lagoon
Blue Lagoon  
Memminger Str. 63, 
Vöhringen

07.10.2023 
20:00 Uhr

Jazz Spätzla 
1. Vöhringer Kultur Abo 
+ Freiverkauf

Stadt Vöhringen
Kulturzentrum 
Wolfgang-Eychmüller-Haus 
Vöhringen

10.10.2023 
14:00 Uhr

Senioren-Treffen Senioren-Club  
St. Martin Illerberg Pfarrheim

10.10.2023 
15:00 Uhr

VdK Monatstreffen 
Oktober 2023 VdK OV Vöhringen

Blue Lagoon 
Memminger Str. 63, 
Vöhringen

10.10.2023 
20:00 Uhr

Wohnzimmerkonzert mit  
Radim Zenkl & Ondra 
Kozak

Illertal Cowboys  
Vöhringen e.V. Altes Sportheim Illerberg

11.10.2023 
20:00 Uhr

Vortrag „Chalkidiki“ Fotoclub  
Illerberg/Thal e.V.

Schulungsraum der  
Freiwilligen Feuerwehr 
Illerberg/Thal

15.10.2023 
16:00 Uhr

„Die große volkstüm-
liche Lachparade“ mit 
Hansy Vogt

Akkordeon-Club 
Vöhringen e.V.

Kulturzentrum  
Wolfgang-Eychmüller-Haus  
Vöhringen

20.10.2023 
20:00 Uhr

Monte Rosa Ensemble Stadt Vöhringen
Kulturzentrum  
Wolfgang-Eychmüller-Haus  
Vöhringen

21.10.2023 
08:00 Uhr

Kleidersammlung  
der „aktion hoffnung“

Eine Welt Kreis  
Pfarrei St. Michael 
Vöhringen

Sammelpunkt  
Parkplatz  
Josef-Cardijn-Haus  
an der Wasserachse

21.10.2023 
15:00 Uhr

Kartenvorverkauf bzgl. 
der Theaterabende  
des Theatervereins 
mundArt e.V.

Theaterverein  
mundArt e.V. Illerzell

Mensa Illertal Gymnasium 
Illerzell

Veranstaltungen in Vöhringen können über die Homepage der Stadt unter 
 www.voehringen.de gemeldet werden.

ONLINE � 

Bekanntmachungen anderer Behörden und Einrichtungen Vereinsnachrichten

FREIWILLIGENAGENTUR 
„HAND IN HAND“

Einladung zum Vereinsaustausch:  
Ehrenamtspauschale oder Mindestlohn – Wo geht was?

Zahlreiche Vorschriften aus unterschiedlichen Berei-
chen lähmen die Vereinsarbeit. Zu einem Teilaspekt 
aus dem Bereich Steuerrecht bietet die Freiwilligen-
agentur „Hand in Hand“ einen Vereinsaustausch an.

 f Wann zahlen Sie Mindestlohn, wem geben Sie die 
Ehrenamtspauschale? Wie geht Ihr Verein mit die-
sem Thema um?

 f Unterscheiden Sie Ihre Geschäftsbereiche? Haben 
Sie einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb?

 f Nützt die Ehrenamtspauschale Engagierten, oder 
macht sie alles nur komplizierter?

 f Wie stehen Sie zum Thema Monetarisierung im 
Ehrenamt?

Diesen und weiteren Fragen wollen wir an diesem 
Abend nachgehen, einen Blick in die gesetzlichen 
Vorschriften dazu werfen und nach möglichst prak-
tikablen Lösungen suchen. 
Wann:   Donnerstag, 19. Oktober 2023  

18:30 Uhr
Wo:   Haus der Nachhaltigkeit  

Augsburger Str. 23–25, Neu-Ulm

Anmeldung:  ERFORDERLICH
     bis 15.10.2023  

E-Mail:  freiwilligenagentur.neu-ulm@  
malteser.org

Bei der Veranstaltung wird Ehrenamtscoach und Be-
raterin Christina Richtmann mit Vereinsvertreterinnen 
und -vertretern in einem offenen Austausch diskutie-
ren und analysieren, wie Vereine und Initiativen damit 
umgehen, welche Möglichkeiten es für Vereine gibt, 
aber auch über andere bürokratische Herausforde-
rungen und Fallstricke sprechen, die damit verbunden 
sind. Die Teilnahme am Austausch ist für Vereinsmit-
glieder aus dem Landkreis Neu-Ulm kostenlos.

Bitte bringen Sie Ihre Satzung und den aktuellen Frei-
stellungsbescheid des Finanzamtes mit (bei Gemein-
nützigkeit). Sehr gerne können Sie uns auch vor der 
Veranstaltung Ihre Fragen schicken.

 f E-Mail: richtmann@aprobono.de
 f www.aprobono.de

Weitere Informationen:  
Freiwilligenagentur „Hand in Hand“  
Donaustraße 33, 89231 Neu-Ulm

 f Tel.Nr.: 0731/72565617
 f E-Mail:  freiwilligenagentur.neu-ulm@  

malteser.org
 f www.freiwilligenagenturNU.de

SENIOREN-CLUB  
ST. MARTIN ILLERBERG

Senioren-Treffen  
10. Oktober 2023

Alle Seniorinnen und Senioren (gerne auch Gäste) 
sind ganz herzlich zu unserem nächsten Senioren-
Treffen eingeladen.

Wann:   Dienstag, 10.10.2023  
14:00 Uhr

Wo:  Pfarrheim

Anmeldung: ERBETEN
     Tel.Nr.: 32573, 5984 und 919866  

(auch Abholservice wird angeboten)

Bei einem gemütlichen Nachmittag mit Kaffee und 
Kuchen freuen wir uns auf Schwester M. Raphaela 
(der gebürtigen Illerbergerin Gertrud Dambacher). 
Sie wird in ihrer gewohnt lockeren Art zum Thema 
„Der Mensch denkt – und Gott lenkt!“ referieren. Auf 
ihren Vortrag sind wir alle schon ganz gespannt.

Wir freuen uns auf rege Teilnahme.  
Euer Senioren-Leitungsteam

PFARREIENGEMEINSCHAFT  
VÖHRINGEN

Entdecke den Glauben der Kirche –  
erlebe Gemeinschaft!  

Einladung zum Kath-Kurs

Herzliche Einladung zum Kath-Kurs. Dich erwarten 
spannende Abende mit gemeinsamem Essen, Vorträ-
gen, Austausch und Gebet.  
Es ist Platz für Deine Fragen und Erfahrungen.  
Mache Dich auf den Weg und spüre die Schätze des 
katholischen Glaubens auf!

Start:   Mittwoch, 04. Oktober 2023  
19:30 Uhr

    (weitere 9 Abende folgen)

Wo:  Pfarrheim Vöhringen
    Kolpingstraße 4

Teilnahme: kostenlos

Anmeldung: ERFORDERLICH
     über das Pfarrbüro Vöhringen  

Tel.Nr.: 07306/359900  
E-Mail: pgvoehringen@bistum-augsburg.de

Wir freuen uns auf Dich! PFARREIENGEMEINSCHAFT  
VÖHRINGEN

Gemeinschaft erleben –  
gemeinsam den Glauben entdecken  

Einladung zum Alphakurs

Herzliche Einladung zum Alphakurs. Alpha ist eine 
Serie von 11 Treffen, bei denen die großen Fragen 
des Lebens im Mittelpunkt stehen. Es ist eine Ge-
legenheit, neue Leute kennenzulernen, mehr über 
den christlichen Glauben zu erfahren und sich in ent-
spannter Atmosphäre und bei leckerem Essen darüber 
auszutauschen.
Start:   Freitag, 06. Oktober 2023  

19:30 Uhr
Wo:  Pfarrheim Vöhringen
    Kolpingstraße 4

Teilnahme: kostenlos
Anmeldung: ERFORDERLICH
     über Bettina Hauguth  

E-Mail: bebehauguth@gmail.com  
oder über das Pfarrbüro St. Michael  
Tel.Nr.: 07306/359900

Wir freuen uns auf Dich!

KLEIDERMARKTTEAM – 
KATHOLISCHER FRAUENBUND 

ILLERBERG/THAL
Kleider- und Spielzeugmarkt  

07. Oktober 2023

Wir veranstalten abermals einen großen Kleider- und 
Spielzeugmarkt in Illerberg.
Wann:   Samstag, 07.10.2023  

13:30 – 15:30 Uhr
    (Einlass für Schwangere ab 13:00 Uhr)

Wo:   Mehrzweckhalle   
Vöhringen-Illerberg

     Neue Welt 8a

Wir bieten 8.000 bis 10.000 unterschiedliche Artikel 
rund ums Kind, vor allem Kleidung für Herbst und 
Winter, aber auch Bücher, Spielzeug, Schuhe, Kin-
derwagen, Autositze, Fahrräder sowie Schwanger-
schafts- und Damenkleidung.
Informationen:

 f www.kleidermarkt-illerberg.de

HEIMAT- UND  
VOLKSTRACHTENVEREIN  

D’ILLERTALER VÖHRINGEN E.V.
Kartenvorverkaufstermine  

für Dreiakter  
„Moulin Rouge wir kommen!“

Der Heimat- und Volkstrachtenverein D’Illertaler Vöh-
ringen e.V. veranstaltet am Samstag, den 28.10.2023 
(19:00 Uhr), und am Sonntag, den 29.10.2023 (16:00 
Uhr), wieder einen Theaterabend bzw. -nachmittag.

Der Kartenvorverkauf für den lustigen Dreiakter 
„Moulin Rouge wir kommen!“ findet an den Sams-
tagen 30.09.2023 und 21.10.2023 ab 17:00 Uhr im 
Vereinsheim in der Wielandstraße statt.  
Sichern Sie sich rechtzeitig die besten Plätze! Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

BLÄSERJUGEND DER 
STADTKAPELLE VÖHRINGEN E.V.
Der spielerische Einstieg in die Welt 

der Musik – Anmeldung jetzt!

Wie bereits seit vielen Jahren wird die Bläserjugend 
der Stadtkapelle Vöhringen e.V. auch im kommenden 
Schuljahr, beginnend im Oktober, wieder Kurse für 
Blockflötenunterricht für die Grundschulklassen 1 bis 
3 sowie für Vorschulkinder anbieten.  
Es werden Gruppen von 3 bis 4 Kinder gebildet, die 
wöchentlich 45 min. unterrichtet werden.   
Der Einstieg in die Musik mit Gleichaltrigen, hier viel-
leicht sogar mit Freunden, motiviert die Kinder natür-
lich zusätzlich.

Als Alternative bieten wir auch das Klavier als Ein-
stiegskurs an. In diesem Fall werden den Kindern die 
ersten musikalischen Grundlagen auf dem Klavier in 
Einzelunterricht vermittelt.  
Sollte Ihr Kind Interesse an unserem Angebot haben, 
setzen sich bitte direkt mit uns in Verbindung.

Kontakt:  
Bläserjugend der Stadtkapelle Vöhringen e.V.  
Jutta Haisch

 f Tel.Nr.: 07307/25105
 f Mobil: 0173/9456103

WICHTIGE TELEFONNUMMERN  
UND DIENSTE

Feuer, Rettungsdienst,   
Erste Hilfe  112 *
Überfall, Verkehrsunfall 110 *
Giftnotruf München 0 89/ 1 92 40
Geldkartensperrung 116 116 *
Polizei Illertissen 0 73 03/ 96 51 - 0
Stadt Vöhringen 0 73 06/ 96 22 - 0

MEDIZINISCHE   
BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117 *
Krankentransport 0 82 82/ 19 222
Stiftungsklinik Weißenhorn 0 73 09/ 87 00
Donauklinik Neu-Ulm 07 31/ 80 40

TECHNISCHE  
BEREITSCHAFTSDIENSTE

Gas SWU   
Energie-Störungsstelle 07 31/ 600 00
Strom, LEW  08 00/ 539 63 80
Wasserwerk Vöhringen 01 51/ 12 50 09 76

SOZIALE  
BERATUNGSSTELLEN

Sozialpsychiatrischer Dienst  
Neu-Ulm, Fachl. Hilfen bei   
seelischen Problemen 07 31/ 7 34 24
Stadtjugendpflege 01 51/ 12 50 09 21 
und JuHa Vöhringen 01 51/ 12 50 09 20
Drogenberatung Drob Inn   
Vöhringen für Menschen  
ab 14 Jahren  01 60/ 95 41 98 64
Hospizgruppe St. Elisabeth  01 51/ 61 16 04 83  
Vöhringen der Caritas 0 73 06/ 96 77 - 2 35
Integration von Flüchtlingen  
Migrations-/  
Asylsozialberatung (Diakonie): 0 172/ 8 14 20 93 
Freundeskreis Asyl Vöhr.: 0 162/ 5 81 30 37
Lacrima – Zentrum für  
trauernde Kinder  
Ulm/Neu-Ulm  07 31/ 3 78 60 02 45
Suchtberatung Diakonie  
Alkohol, Glücksspiel  
Medien, Medikamente  
für Menschen ab 18 Jahren 07 31/ 7 04 78 50
Weißer Ring  11 60 06 *
Telefonseelsorge   0 800/ 111 0 111   

oder 111 0 222 
Krisendienst Schwaben 08 00/ 655 30 00
Krisenchat 24/7 für   
junge Menschen bis 25 www.krisenchat.de 
Hilfetelefon  
Gewalt gegen Frauen 08 00/ 11 60 16
Sexueller Missbrauch 08 00/ 225 55 30
Nummer gegen Kummer:   
▶ Kinder/Jugendliche 116 111 *  
▶ Eltern  08 00/ 111 05 50

CORONAVIRUS
Corona-Hotline   0 89/ 12 22 20  

 116 117* *ohne Vorwahl

STÄDTISCHE EINRICHTUNGEN
Öffnungszeiten 

Bitte vereinbaren Sie für Angelegenheiten, die das 
Bürgerbüro betreffen, vorab einen Termin. Die Termine 
können komfortabel über die Homepage der Stadt 
unter www.voehringen.de reserviert werden. Selbst-
verständlich können diese auch weiterhin telefonisch 
oder per E-Mail vereinbart werden. 
Für Angelegenheiten, die die übrigen Fachbereiche 
der Stadtverwaltung betreffen, besteht ebenfalls die 
Möglichkeit, terminliche Absprachen zu treffen.

 f RATHAUS VÖHRINGEN  
Hettstedter Platz 1, Vöhringen

    Bürger- und Sozialbüro 
Montag – Donnerstag 08:00 – 12:30 Uhr 
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr 
Montag 14:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr

    Weitere Ämter 
Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr 
Montag 14:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr 
Dienstag-/Mittwochnachmittag geschlossen

  ▶ Tel.Nr.: 0 73 06/96 22 - 0 
▶ E-Mail: stadtverwaltung@voehringen.de 
▶ Online: www.voehringen.de   
   (Startseite „Terminvereinbarung“) 
 ▶  Direktwahlnummern der Ämter und weiterer 

städtischer Einrichtungen siehe unter: 
▶ www.voehringen.de 
    ▶ Rubrik: Bürgerservice & Politik

 f JUGENDHAUS VÖHRINGEN  
Illerstraße 10, Vöhringen 

  Montag – Dienstag 10:00 – 18:30 Uhr 
  Mittwoch – Donnerstag 12:00 – 20:30 Uhr 
  Freitag 15:00 – 22:30 Uhr

 ▶ Tel.Nr.: 0 73 06 / 54 50  
 ▶ Fax: 0 73 06 / 92 48 13  
  ▶ Mobil: Thomas Köhler  01 51 / 12 50 09 21 
   Günter Hiller  01 51 / 12 50 09 20 
 ▶ E-Mail: jugendhaus@voehringen.de 
  ▶ FB: JuHa Vöhringen  
 ▶ IG: JuHa Vöhringen

▶ STADTBÜCHEREI VÖHRINGEN 
 Kirchplatz 3, Vöhringen 

   Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr  
 und 15:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch, Donnerstag 15:00 – 17:00 Uhr

  ▶ Online: www.stadtbuecherei.voehringen.de  
▶ E-Mail: info@stadtbuecherei.voehringen.de 
▶ Tel.Nr.: 0 73 06 / 92 45 13 während Öffnungszeiten

  Bestell- und Abholservice  
telefonisch oder per E-Mail  
aus Medienkatalog (Bücher, Zeitschriften, Videos)

  ONLEIHE digitaler Medien   
eBooks, ePaper, eAudio, eLearning  
▶ Online: www.leo-sued.de

▶ KOMPOSTIERANLAGE „BIRKACH“  
 und RECYCLINGHOF 
 Birkach 1, Vöhringen

  Sommeröffnungszeiten  
01.04.2023 bis 31.10.2023  
Dienstag 09:00 – 13:00 Uhr 
Donnerstag, Freitag 13:00 – 17:00 Uhr 
Samstag 09:00 – 16:00 Uhr

Service

Service

GESUCHT – GEFUNDEN
Fundbüro der Stadt Vöhringen

Wie oft sucht man nach Dingen und weiß nicht mehr, 
wo man sie hingelegt hat. Ein Glück, wer sie schnell 
wiederfindet. Schwieriger wird es jedoch, wenn man 
etwas verloren hat und sich nicht mehr erinnert – es 
einfach nicht mehr findet. Was tun? In diesem Fall 
lohnt für den Eigentümer ein Anruf beim städtischen 
Fundamt in der Hoffnung, dass ein ehrlicher Finder 
den Gegenstand im Bürgerbüro der Stadt Vöhringen 
abgegeben hat. Wird der abgegebene Fundgegen-
stand nicht innerhalb einer bestimmten Frist abge-
holt, steht in der Regel dem Finder das Fundstück zu. 
Es lohnt sich also in jedem Fall, ehrlich zu sein.

AKTUELLE FUNDGEGENSTÄNDE 
 f Autoschlüssel
 f Armband
 f Sonnenbrille
 f Tablet

FUNDAMT
 f Tel.Nr.:  07306/9622-0
 f www.voehringen.de  
▶ Quicklink: Fundbüro

IMPRESSUM
Verantwortlich im Sinne 
des Presserechts:
Stadt Vöhringen 
Hettstedter Platz 1 
Michael Neher, Erster Bürgermeister
Texte – Stadt Vöhringen  
keine Gewähr für Veröffentlichungen/Texte in den Rubri-
ken „Bekanntmachungen anderer Behörden und Einrich-
tungen“, „Vereinsnachrichten“ sowie „Veranstaltungshin-
weise“. Redaktionelle Änderungen bleiben vorbehalten. 
Ein Anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht.
Bilder – Stadt Vöhringen / lizenzfrei, sofern nicht an-
ders angegeben

 f ONLINE-Version:  
www.voehringen.de   
▶ Quicklink: Amtsblatt

 f E-Mail:  stadtverwaltung@voehringen.de
 f FB: voehringen.bayern
 f IG: voehringen.bayern
 f Tel.Nr.:  0 73 06/ 96 22 - 0

 Redaktionsschluss   
für Berichterstattung:

 f montags in der Woche der Veröffentlichung   
bis 08:00 Uhr

 f E-Mail: amtsblatt@voehringen.de


